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/Zur Chronologie des Kyrıll VO  5 Skythopolis
Von Lic Hirschberg bei Diez

Die chronologischen Angaben ıNn den Schriften des Kyrull Vo  ms

Skythopolis! erfreuen sich sehon Jlängst besonderer ertschätzung.
uch In Zeıit 1at eın Geringerer als Usener dem KCE-
nannfen Schriftsteller W orte hohen Lobes zuteil werden Iassen und
eine Zusammenstellung des chronologischen Kırtrags AaAus Kyrill ıIn
AÄussıcht gestellt Leider ist diese wünschenswerte Absicht nıicht
ausgeführt worden. Später haft Diekamp } Vor allem dıie ıta
Sabae für se1ine Aufgabe gründlıch ausgeschöpft und gezeigt , wıe
wertvoll nd wichtig die Zeitbestimmungen be1 Kyrill sSınd. eın
Verdienst ist 6S auch, die Aufmerksamkeıit auf die VO  am} Cotelier
dem dritten Bande der Kecles. Gr Monumenta beigefügten ach-
räge (Errata, Omissa, Addenda) gelenkt haben, die vielfach Von

entscheidender Bedeutung sind. Als eın wichtiges Desiderium be-
zeichnete eıne durchaus zuverlässıge Textausgabe der S: der
gleiche Wunsch drängt S1C  h einem auch für dıe anderen Viıten, 1N-
sonderheit für die ıta KEuthymı, auf. enn vielfach trıfft der Lieser
gerade chronologisch wichtigen Stellen auf einen unsicher über-
heferten ext

Trotzdem darf versucht werden, die Zeitangaben 1n allen
Vıten schon Jetzt einma|l zusammenzustellen un: ıhre Rıchtigkeıit,

Vgl u. O.Bardenhewer, Patrologıe 1910, 5.482/83; v.Schubert,
(zeschichte der christlichen Kırche im Frühmittelalter, 191€; Die Aus-
gahben der Schriften sınd : ıta Euthymiıl (V. E.) ed de Montfaucon,
nal. Gr:; Parıs , 1688, 1—99; ıta Sabae (V. 5.) ed. Cotelerius,
Keeles. Gr Monumenta, Tom TE Parıs, 1686, 220—336 ıta ohannız
Sılentiarıl (V d cta Man Fa 16*—21*; ıta Cyrilacı (V. C.),
Aecta SS Sept. VIIL., 147—159; ıta Theodosı1 N:} ed Usener,
Der hl. Theodosius, 1890, 105—113 Längere Zeıit nach Fertigstellung des
vorlıegenden Aufsatzes lch Gelegenheit, für den Cod Vat. Gr. 1589
un Ottobonianus 3138 einzusehen : ehenso den ersteren für und Die
Daten des DUr ach dem Metraphrasten gedruckten Teıils der erfahren durch
dıe genannten Handschrıiften mıt eıner schon bekannten Ausnahme keine Ver-
besserung,.

A Ä1AX, X  9 XÄIX, Anm
3) Fı Diekamp‚} Die OTIg. Streitigkeiten 1mM J: 18599
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soweıt es möglıch ıst, prüfen. Vielfach wird dabel bereıts
anderswo Ausgesprochnes wiedergegeben werden mMÜüssen ; einer
Reihe VONn Stellen äßt sich ındessen eine bessere Krkenrtnis gewinnen

Wır beginnen mıiıt der ıta Kuthymiu.
Diıe ıta Kuthymiı1

Die Daten ZU. Geburtsjahre des Heiligen Anfang der ıta
gehen einheitlich auf das Jahr AT V lesen WIr : EVYEWYYÜN HATa
TNV AUyOoVOTOV UNVO, TNS TETOOTNS [ OATLAVOV ÜNATLAGS, WAs für S47
der all ist. Dazu stimmt auch dıe Hortsetzung TV YaQ AL
EXXANOLÖV ETTL TEOOAOAKOVTEO FA  ETN EV  o au uL  97 7Q  H TV (WVOTAV-
TLVOU VoOVOWV, der bekanntlich Maı verstarb. uch die
drıitte Angabe: UNITTO YaO TOU TLEUTTTOV UNVOS TMANOWÜEVTOS EITL TN
EXTN ÜINTATLO, AÜOoÖELS ÜEOUAYOS Odalns EITLOTOATEVEL
ÖLXNV ETLIOE TINS ÜEOUAYLAS A&  LAV  * EV  u YaO HOUN LVL TEOL ’A60ıL0vot-
TLOAÄLV EUAVOOAV QÜTOV , LUNITOO MWANOWÜEVTOS TOU TODTOV EVLAUTOU
(1ITO TNS FÜüVvULOV VEVYNOEWS 718 bezieht asich auf O4T; d
da die Schlacht be1 Adrianopel August 3758 stattfand, Kuthymius
zwıschen dem un 31 August jenes Jahres geboren worden ist.

Kuthyms Vater starb 380; denn der Knabe das vıerte
Lebensjahr bereits begonnen: [ 0LETOUS X&  ÖN VOOVOV ELS EANAV-
Hortoc } TIaDAOos LEV NATNO TEAEL TOU DLOV EYONOATO (p Wenn

NUu. VoNn seiner Mutter der Kirche dargebracht un VON Ötre1us,
dem Bischof Melıtene, ZU Anagnosten erhoben wurde eben
der Zieit des Regierungsantrıtts '”heodosius’ des Großen, 4180
den Januar 379 herum: NAOAUTIXA 780000106 UEYAS T TV

‚Pooualwv OXYNNTOXC NMAOAAAÖDHV 9 ergıbt sich amı eıne
Schwierigkeit; INa  - muüßte enn annehmen , daß das MNAQAUTIXO.
nıcht gepreßt werden darf. Übrigens ıst der Satz STa M a-
tisch nıcht iın Ordnung., die Textüberlieferung ler nıcht zuverlässıg.

ach Jerusalem kam Kuthymıus 1m 29 Lebensjahr, q 180 405
(p 13) un blieb im Pharan bıs 410 (D 15)

Die Verfolgung unter Jesdegerd I1 begann 419°

Genier, Vie de Saınt Euthyme le Grand, 1909; XXIX, schreibt
A commencement de 15 troisieme annee den deutlichen Wortlaut. nd
uch stimmt nıcht !

2) Vgl Theodoret, hıst. cel. V, 3 Sozom. 1L, 11; Socrat. VIL, heo-
phan. I,
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(4+enauerer Krwägung bedarf das Datum der Einweihung der
Kirche in Kuthyms Taura. 31/32 heißt esS : EYXALVLCEL INV EXKÄN-
OLV UNS AÄQUOAS UNVL Maico ED00UMN TNS EVÖEKATNS [VÖLXTLOVOG XATG
TOV TLEVTNKOOTOV ÖEUTEOOV TNS TOU UEYAAOV FÜ vMLOV NÄEKLAG VOOVOV.
Gewöhnlich wird der Indiktionsangabe Vertrauen geschenkt Uun:!

demzufolge der Maı 4928 als der beabsichtigte Zeitpunkt
gesehen. Dann mu allerdings das ÖEUTEQOV In e1ın TLOWOTOV VOTr-

wandelt werden ID steht uu hier qußer Zweifel, daß INa

der Indiktionszahl nıcht folgen darf. Der Beaeweis dafür findet sich
60/61. Man äßt angemessensten Kuthymius sich 1im Jahre

45  S zurückziehen, da Vvon dem monophysitischen Bischof
Theodosius mannigfaltig behelligt worden WAar (P 54""60 ? daß
e] 410 erst 454 diıe J ,aura wieder aufsuchte: Oütoc JTEDWTLLO-
MWEVOS HÜV VuLOS ÖL ÖUO VOOVOV Enavelaor ö  HS TOVU Povßä EITL

TNV ÄQUOOV 1)a aber weıter 1m folgenden mitgeteilt wird, daß
damals eines Sonntags der Eunuch (Aabriel U ersten Male mıt
5 Jahren dem hl Opfer telgenommen habe [ afotAL0S EUVOVYOG
(DV ©  n VEVVNOEWS XL ÖL EIMOOLILEVTE EVLAUTOMV OTE ELS INV EXKX  ÄN-
GOLAV O00 DV EV  o TOWTOLG, kommt IDal folglich auf das Jahr
4  VE weshalb die Indiktionszahl erhöht werden mMu.

KEıine große Schwierigkeit bereitet die Angabe ber dıe Dauer
des Kpiskopats Juvenals (p 70) Das steht freilich test, daß Juvenal
VOor Juli 455 gestorben ıst, 234, 238) und deshalb nıcht
L3  Fb 0YOONXKOOTO S  S NS TOU UEYAAOUV E MLOV NALKLAS VOOVQ@,
sondern S  S gelesen werden mul ber die Zahl ıst ann
vollends unmöglich, weiıl der orgänger Juvenals Prayliıus 416/7
den Bischofssitz inne hatte ©; die Bollandısten haben deshalb das

So o0ofs, Leontius Byzanz, 276 Vgl uch Genier A

ÄXIX, Merkwürdig ist der Widerspruch beı den Bollandisten
Maıl I1L., AXH D: wenn S1e Rande schreiben : Lauram Euthymil de-
dicat (SC Juvenalis) 429 und ım Texte mitteilen? adeoque tunc (sc. discımus)
numerandum fuısse Christianae CEGEXAXAVAL: NOn sequentem e% natıvı-
atem Sanctı NOn dıfferrı ad Junium ut funce conjiectabamus. Durch
den metaphrastischen ext irregeführt, verlegten 916e das Geburtsdatum des Heı-

lıgen 1ın die ersten 1eT Monate des Jahres SN sed saltem 1ın Aprnılı annı
quarto Consulatu Gratianl, ut potuerit Maıo praedicto qetatıs

NN

Vgl och Grosch, De Codice Coisliniano 120, Jenae, 1886,
Aheodoret, hisf. eccles, Y
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TETNOTOV gestrichen T’heophanes, Nicephorus, Chronicon breve un
Cod Coisl 120 se{izen Juvenals Bischofszeıt auf Jahre Zacha-
r1as Rhetor auf 326 Jahre Kıne Eintscheidung äßt sıch ıer schwer
trefflen.

Wiıe diıeser Stelle die Angabe T 0Y0OONKOOTO TOLTAO
verkürzen ıst, auch die vorhtargehende (A0Y 0y 0OONKOGT@ ÖEVTEDW,
weil damals Sabas Kuthymius kam Ade TOOS AaUTOV UAXADLOS
Zäßas  ( 67), W aAs ach 227 1m Jahre des
Heiligen, also 4.56, geschah

Das Todesjahr der KEudokia wird ebenso WwW1e bel1 Nicephorus
GCalhstı auf 460 und ZWar den Oktober (p 74), bei heo-
phanes © autf 4.59, be] Ammian. Marcellinus auf 444 gesetzt.

Im Lebensjahre des Kuthymius, September 466, he-
schloß 'Theoktist se1ın Leben

Kuthymius verstarb Januar 473 UuUnNnseTer Zeitrechnung,
NNO mundı 5965, ANNO incarn. 465, im Konsulat des alsers
Le0 und 1m Jahre Voxn dessen Kalisertum

Besondere Beachtung verdient die Angabe S6 Der metfa-

phrastische 'Text Iautet der hier in Betracht kommenden Stelle:
ITEUTTCO Ö& UETO TAUTA EVLAUTOO ÜPYNOKXEL UEV "Avactdoıoc NATOLÄOYNS
T800004UUwV , AOXOMEVOV p  ÖN Tavvovaplov. Ihm x1ibt Diekamp

recht das Addılt. ZUT 238 C EV A0XN TOU
"TovAlov UNVOS und stützt sich dafür auf den Paralleliext AUS

EV VOOVC®O MEV AOYLETLLOXOTLOG Te00004Vu0wV Avaotdoı0s, TOV
EVVEAXALÖEXKATOVP EV TW R  NMATOLAOYL  A  z TANOWGOOAS EVLOAUTOV , ETEAEUTNOE,
Maotvou0v, ÖL0.00YOV KATAAÄENVAS ” ZiNVOV ÖE TOWOV Powoualtwvr AUTO-
XOATWO , TOV TUOCVVOV QDOVEVOAS Baocıllox0v, TNV OLXELOV ANELADE
Ba0ıkslar. Entscheidend ist die Deutung VON EV  u YOOY  (9) Ist da-
mıt ein oder ein ungefährer Zeitpunkt gemeint ?

Grosch A O.,S  9
ed Ahrens: Krüger, Leipzig 1899;
Genier, XXI XXX redet irrigerwelse ToN bzw. 81 Lebensjahren.
ALV, 6) E, 109 Zacharıas Rhetor, 300 *49 y

Dazu vgl 231.6. STa TNS TETKOTNS, Sn  — TEUMTTNS OLKT LOVOG
stehen muß, WIie E., rıchtıg verzeichnet. Vgl ferner S Sept. VLIL,

150 D, gemeint wird: Horte illam 110 apud TAE6COS computandı modo 1n
ad eiusdem mensıs produxıt Cyrillus , wWas indessen ine -

nötıge Erwägung ist.
Siehe uch Loofs, 276
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Nur das jetztere, da Ja auch die Mitteilung ber Zenos Restitution
Julı A NUur bei allgemeiner Zeıitbestimmung durch EV  u S:  °
auf den Anfang des Lebensjahres des abas bezogen werden
xann. Aus der falschen Deutung dieser Worte erklärt sich der
W egfall Vvon EV  u VOoOVOO, ferner eıne Abänderung VO  b TOV 0G
LO  > in TOV EVVEAXALOÖEXATOV EV IN NATOLAOYLA. (Add LEOAOYLOL)
TANOGOOAS , sotern Anastaslıus, WenNnn Anfang Juli gestorben 1st,
volle Jahre den KEpiskopat ınne Vielleicht auch hat der
Zeitpunkt der Restitution Zenos Juli ANT den Wegfall Von EV  u AOXN
TOU TovAlov UNVOS und die Liesart SVYVEAXALOEXATOV veranlaßt, weil
damals in der Y'at Anastasıus gerade 19 Jahre residıerte. Eıne
starke Stütze dafür, daß %u qn ÜOYN TOU "LTovAtoyu nıcht beiseite
geschoben werden kann, sondern jedenfalls die richtige schreib-
weise darstellt, bıldet dıe VO  — Diekamp übersehene Mitteilung AUS

einer vatıkanıschen Handschrift der } 1n E
Toi TOWTOV EVLAUTOU TÄNOWMEVOV (XITO TINS TOU UEYÄALOV KOLWN-
OEWC EÜUGEDEOTATOS A£&amr BAa0Lheus Äfovta TOV EXVOVOV AQÜTtTOU,
XOUWLÖN VYITLOV ÖVPTCO, 010.00V0V UNS Baolhsias ETTLÄENNAG , ETEAEUTNOEV.
OV  e V 9 —  MG ÖAÄYOUS UNVAS ıN Daoıheia, ETUCNOAVTO, ZNVOV VEVVNOOS
AUTOV OLEOEEATO TEAEUTYOATA. Tortes Ö Baocıkioxoc {A TVOAVYNOAS
EITL UNV Toadoor QUYOVTOS TNV BacıhsiaV A0O7A00G , TLOLEL EYXUÜRALOV
%ATa INV EV  o AÄalxndovı 60UV0O000”V. 16 Ö& EXTOO TNS KOLUNGEWS TOV
LEVAAOV FÜ uUuLOV VOOVOO MEV QOVLETLLOXOTLOG "Avactdcıoc ETEAÄELDÜN
EV AÄ0t0T@ EV QOYN TOU "TovAlovu UNVOS. ZNVOV Baoıleus EL
TV PAaothsiaV A  n  ÜNEOTOEWEV Bacılkioxov VELOWOALEVOS. und

ad:  7 stıiımmen somiıt 1n bezug auf den Monat Juli überein,
daß ach Kyrulls Meinung AÄAnastasıus volle Jahre Juvenals

Nachfolger ZECWESCH ist Eıne andere Quelle weıst ihm Jahre ZUu

Die Kınweihung des Kuthymiusklosters fand Mai 484 statt.
IJa der Umbau der Laura reı ‚Jahre ıIn AÄnspruch ahm (P 91)
und bald, nachdem Euthymius dem Diakon Fidus erschlenen Waäal,
damıt begonnen wurde (P 90), muß 109  - voraussetzen, daß Mar-
tyrıus in seinem vierten Amtsjahre den Diakon ach Konstantinopel
entsandte, sofern ÖWÖOEXATOC UETO TINV FÜ uLOv TEASUTAV EVLAUTOS
Von dem Metaphrasten riıchtig überliefert ist.

Vgl ben S, 318 Anm.1
2) Vgl dıe Tabelle} bel Grosch, w  S>
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Dıe ıta Sabae

Das Geburtsdatum des Sabas $511t 1n das Konsulat des 'T ’heo0-
dos1us, a1s0 iNns Jahr 439 DD B) nach 254 VOT den

Januar.
ast tünt Jahre alt (TEVTAETYS (OV 64/E00V INV HALLAYV) Wıird

VOoNn seınen KEiltern 1Q Mutalaska zurückgelassen un: trıtt ZWEI
Jahre später 1Nns Kloster F'lavijans einNn (P G, 2923 ach
zehn]ährıgem Klosteraufenthalt erfüllt sıich 456 se1ıne Sehnsucht,
nach der heiligen Stad gelangen (p 2 EOYETAL EL Zeoo-
GOAÄUMG, OXTWXALÖSEXATOV 3  ETOC ÜV OV TNS NALXLOS ITEOL TO TEALOGC TNS TOU
EUOEDOUS Maoxavoi ! BAaoLÄsias (l TNS EV  u Te000604V 0i LEOCOYLAS
LovOEVAALOV ber W ınter 4.56/7 ala bleibt In Jerusalem und
geht dann Theoktist (p D7 B, 298 C)

Nachfolger des Theoktist 3 ist ZWE] Jahre hindurch ein gewisser
Marıs; dann übernimmt Longinus das Vorsteheramt, W 4S 468 S C-
schah Torte Ö TATNO Y UODV 20006 TOV TOLAXKOOTOV Ka  ÖN 1 äyaor|
INS NALXLAG VOOVOV. Add schreiben allerdings TÄANOWOAG, daß wir
uns mıindestens 1m Januar 469 befänden. Indessen ist doch das
Jahr 468 gemeınt, da VvVvon 1Un Sabas sich dem NOVYAOAL füntf
Jahre hindurch (EUELVEV EITL TLEVTE VOOVOUS TOLKUTNV EYOV 010y OYNV
SA C) bıs ZU. ode Kuthyms wıdmet, der im 15 Jahre des
Kpiskopats des Anastasıus (P 34 starb.

Damals hatte Sabas nıcht das S sondern Lebensjahr vol!-
endet, vorausgesetzti, daß INAan OTE hıer derart urgleren dart
(p 234 T OTE ÖN Z  &Das TOU TOLAXOOTOUVU TLEUITTTOV (sic!) TNS
EAQUTOU NÄULXLAS VOOVOV TANOWÜEVTOS Allein nach vierJährigem
W üstenaufenthalt ( 2537 C) L ETOGETY — VQOVOV EV  w EXEWALS TALS
EONMOLS OÖLATEAÄEOAPTL.323  Hermann, Zur Chronologie des Kyrill von Skythopolis  2. Die Vita Sabae  Das Geburtsdatum des Sabas fällt in das 19. Konsulat des Theo-  dosius, also ins Jahr 439 (p. 222 B); nach p. 254 B vor den  11. Januar.  Fast fünf Jahre alt (xevraethS  Öy o4e00vy ıNv Hlıxlar) wird  er von seinen Eltern in Mutalaska  zurückgelassen und tritt zwei  Jahre später ins Kloster Flavians  ein (p. 222 C, 223 A). Nach  zehnjährigem Klosteraufenthalt erfüllt sich 456 seine Sehnsucht,  nach der heiligen Stadt zu gelangen (p. 227 B): Zoyeraı eis Tepo-  OÖAvuA, ÖxTWXALÖEXATOV E&tOc ÄyOV HS HALKIAS TEOL TÖ TELOS TNS TOV  &doeßods Maoxıavod! Baoılelas al ıns &v Teooocolbuois iepaoyias  "Tovßevahiov?. Über Winter 456/7 also bleibt er in Jerusalem und  geht dann zu Theoktist (p. 227 B, 228 C).  Nachfolger des Theoktist? ist zwei Jahre hindurch ein gewisser  Maris; dann übernimmt Longinus das Vorsteheramt, was 468 ge-  schah: Töre ön 6 marho HuU@®y Zdßas töv tTOLHKXOOTOV HÖN [äywr|  ıNns Hlıxlas %o6vov. Add. schreiben allerdings zinodoas, so daß wir  uns mindestens im Januar 469 befänden. Indessen ist doch das  Jahr 468 gemeint, da von nun‘an Sabas sich dem %ovydoaı fünf  Jahre hindurch (Z&uevey Enl 7EVTE KOOVOVS TOLCUTNY EyXwV dıaywWylY  232 C) bis zum Tode Euthyms widmet, der im 15. Jahre des  Episkopats des Anastasius (p. 234 A) starb.  Damals hatte Sabas nicht das 35., sondern 34. Lebensjahr voll-  endet, vorausgesetzt, daß man ıöze hier derart urgieren darf.  (p. 234 A): Töre öl 6 Zoßas toD TOLAXOOTOD NEUNTOV (SiG!) ıNS  Eavto0 Hlıxlas yo6vov TMNOWÜEVTOS . .  Allein nach vierjährigem  Wüstenaufenthalt (p. 237 C): Teroasın ö2 %o6vov &v Exeivaıs TALS  EoHMoiSs Öıarelkoarıı. ....Nachdem er einer wunderbaren Erscheinung  gewürdigt worden war, findet er zu Anfang des 40. Lebensjahres,  demnach etwa Januar 478, die verheißene Höhle. Im gleichen Jahre  starb Anastasius und besiegte Zeno den. Usurpator Basıliscus *.  Fünf Jahre hindurch hält es Sabas in voller Einsamkeit aus  (229 B) ; nunmehr ist er rechter Seelenleitung gewachsen und gründet  die Große Laura.  Als Sabas 47 Jahre zählte, starb Martyrius, der acht Jahre den  Jerusalemer Bischofsstuhl innegehabt hatte, am 13. April der 9. In-  1) + er. 1. Febr. 457.  2) 7 458.  3) Zum Todestag desselben vgl. oben S. 321.  4) Vgl. oben S. 322.Nachdem GT einer wunderbaren Erscheinung
gewürdigt worden Warfr, findet Anfang des Lebensjahres,
demnach etwa Januar 4.78, die verheißene Höhle Im gyleichen Jahre
starb AÄAnastasıus und besiegte en den Usurpator Basılıscus

ünf Jahre hindurch hält Sabas ın voller Einsamkeıit AUS-

(229 B) nunmehr ist rechter Seelenleitung gewachsen und gründet
diıe Große Laura.

Als Sabas Jahre zählte, starb Martyrıius, der acht ‚Jahre den
Jerusalemer Bischofsstuhl innegehabt hatte, Aprıl der In-

ÖT, ebr. 4A57 2) 458
Zum Todestag desselben vgl oben 321 Vgl ben 309
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diktion, 486, un erhielt iın Salust einen Nachfolger : Tob £ AßBppa
Maotvolov TOV 0V OOOV %u IN NATOLKOYLA ÖLATEAÄEOAVTOG SVLAUTOV “al

NOOÖS TOV ÜE0V EXÖNUNGAVTOS |Add. UNVL ArotAhio TOLSKALÖEXATN
NC EVATNS IVOÖLXTLOVOG (L Z al0vOoTtLOV TNV LEQA.OXLAV ÖLa.ÖEEaUEVOV,
O TEOOEOAKOOTO S:  >>  S TNS TOU NATOOS Y WODV 2aßa NALKLAS XOOV®
245 B cht Jahre werden auch SoOnNs dem Martyrıus ZUSEMESSCH

Die Weihe ZU Presbyter empfängt Sabas 52 jährig; bald darauf,
12 Dezember 491, findet die Kinweihung der Theoktistos-Kirche

statt, ın demselben Jahre, da ach Zienos 'Lod Anastasıus die Herr-
schaft übernahm. Damıit stehen WIr aber nıcht ım 1 sondern

Indiktionsjahr (247 UNVL Asxsußolo ÖwWÖEXATN , TNG
TEGOAOEOXOLÖEKATNS (s1c!) [VÖLXTLOVOG , TLEVTNKOOTO ÖS Xal TOLTOO TNS
TOU UAXAOLOVU 2aßa. NALXLAS S  S EV XOOV® ZHVOVOS TOU ÖA0L-
AÄEDC TELEUTNOUVTOS "AvaotdXct0c TNV BAaGıleiaV MADEAOE. Höchst be
merkenswert ist, daß 10083  — auch C dem gleichen Fehler
begegnet.

Vielleicht hat dıeser Irrtum denjenıgen Anfang Vo  } C XXAVIÄI,
5 verschuldet, nıcht ÖEUTEOQ@, sondern S>  S TEL N lesen
ist. Die vorıge Notiz und das Lebensalter des Sabas bewiesen 1e8
klipp und klar 1@© TLEVTNKOOTOO TETÄOTOO TNS TOU UEVAAOV Zaßa NALELOAS
VOOVO, ÖEUTEOQG (lies S  S  ©O TEL TOU EYXALVLOUOD INS VEOXTLOTOV
EXMÄNOLAS Xal UNS TOU EITLOXKOTTLOU 1Tnoarvou EV  u IN ÄQUOC NAOQ0VOLAG,
Tn EIXXOL TODOTN TOU Tavvovaolov UNVOS TNS TEVTEXALÖEXKAUTNS iVÖLX-
TLOVOC.324  Untersuchungen  diktion, 486, und erhielt in Salust einen Nachfolger: 705 ö2°4ßßä  Maotvolov tov 6yödov & ım nATOLKOXLA ÖLATELEGAVTOS EvLAUTÖV Xal  006 tov Pedv ExönunHoavtos [Add. unl ’AnoıMlio rtoKXALÖEKATY  %s Evdıns ivdıxtı@vos xal Zalovorlov TV iegapylay dıade£auEvov,  z TEGOELAKOOTÖ Öyddm THS TOD NATOOS HLV XAßa Hlıxlas xOdVO  (245B). Acht Jahre werden auch sonst dem Martyrius zugemessen !.  Die Weihe zum Presbyter empfängt Sabas 52 jährig; bald darauf,  am 12. Dezember 491, findet die Einweihung der Theoktistos-Kirche  statt, in demselben Jahre, da nach Zenos Tod Anastasius die Herr-  schaft übernahm. Damit stehen wir aber nicht im 14., sondern  im 15. Indiktionsjahr (247 A): unl Aexeußolwo Öwöerdın, RS  zEGOAapEOXALÖEXÄTNS (SiC!) vÖLKTLÖVOS , MEVTNKOOTO Ö& al TOLTEO TAS  705 uaxaplov ZaAßa Hlıxlas xo6va@‘ & ©& yodvO ZHvwvos ToD Baoı-  A&ws TelevtyoavtOS Avaotdkoıos thV Baaıhelavy rap&laße. Höchst be-  merkenswert ist, daß man auch V. J. cp. 5 dem gleichen Fehler  begegnet.  Vielleicht hat dieser Irrtum denjenigen zu Anfang von ep. XXVII,  254 A verschuldet, wo nicht Ösvz&0@, sondern z00t@ &reı zu lesen  ist. Die vorige Notiz und das Lebensalter des Sabas bewiesen dies  klipp und klar: 76 zevtnX%00T@ TETÄOT@ TÄS TOD UEyALOV ZaAßa HAıxlas  xE6v@, ÖsvTEQw (lies z0dhta) Ö& Ereı TOD EyKALVIOUOD HS VEOXTIOTOV  Exxinolas xal ıms TOoD Emox6rnov Iwavvov & ın Aavoa NAQ0vVOlaS,  ıf sixdöı nochtn toD Iavvovaglov uUNVOS THS NEVTEXALÖESXAÄTNS ÄvVÖLK-  z6övos. ... Folglich am 21. Januar 391, im 1. Jahr der Weihe der  Theoktistos-Kirche ?.  Im August des gleichen Jahres wird Marcian, Koinobiarch zu  Bethlehem, sein bevorstehender Tod angekündigt (256 C), der  am 24. November der 1. Indiktion erfolgt, was aber eher drei als  vier Monate später ist (257 B): u&toı A4ßBäs Maoxıavös uetd thr  EIONMEINV ÄNOKALVWOV TEOOAOAS UNVAS ENLBLOOAS EIS TOVP ÄyNYOW Xal  ähvrnov uetEornN ßiov. Add.: unvi Nosußoiw sixaddı TteETdOTN TYS NOO-  ıns ivdıxtLÖvOS. Xal 0ÖtOS MEv Eorw 6 tns toD Kaortsiliov ovord-  0Ews al ıNS TD Velov Maoxıavod TtelevtHS AxpLPEOTATOS (!) XO6VOS.  1) Grosch, p. 24.  2) Grosch, p. 24. A. SS., Maii IIT, p. XXV dagegen reden irrigerweise noch  Henschen von 7 (!) Jahren und 3 Monaten. M. Lequien, Oriens christ. III  (1744), p. 176: re vera tamen anno’494.Folglich ‘:1. Januar S91 1m 1. Jahr der Weihe der
Theoktistos-Kirche w

Im August des gleichen Jahres wird Marcıan, Koinobiarch
Bethlehem , se1nNn bevorstehender Tod angekündigt (256 ©C der

November der Indiktion erfolgt, Was aber eher dreı als
j1er Monate später ist (257 MEVTOL AßBäs Maoxıavoöc UETA TNV
ELON MEVNV ANOXKAAÄVWOV TEOOCAOCS UNVAS EILÖLOOAS EL TOV —  e L
AAÄUTILOV METEOTN BLOV. Add UNVL Noeußotw ELIXXOL TETÜOTN TNS NOO-
NS V ÖLKXTLÖVOG. Xal OÜTOG MEV EOTUV TNS TOU KactsiAov OVOTA-
GEUIC AL TNG TOU ELOU Maoxıavov TEÄEUTYG AKOLDEOTATOC (!) VOOVOS.

Grosch,
Grosch, S5., Maı 11L  9 p. XXV dagegen reden ırrıgerweise noch

Henschen Von (!) Jahren und Monaten. Lequien, Oriens christ. II
(1744), 1(6 6Ia tamen anno 494.



3953Hermann, Zur Chronologıe des Kyrıll! VO Skythopolıs
AÄAm Juli der “ Indiktion, nach achtjährigem Episkopat, 1m

56 Lebensjahre des Sabas, demnach 494, segnete Salust das Zeit-
liche; Kılıas rat se1ne Stelile (262 B) uch diese acht Jahre
bestätigen die chronologischen Listen.

Die Kinweihung der Marienkirche ahm Erzbischof ülas
Juli der Indiktion, im 63 Lebensjahre des Sabas, DO1, Vor

(264 5.)
Die Neue ITaura be1 Thekoa weıhte Sabas, nachdem füntf

Monate der Erbauung mitgeholfen hatte, 1mM Jahre D07, einNn
(273 B) TOLNOAS UNVAS TLEVTE NAO0 AQÜTOLC DXOOOUNGEV AQÜTOLS dOTL-
XOILLOV Xal EXKAÄNOLOV. C  7V IVa XATAXOOUNOAS SVEXALVLOE TW EENKOOT@
%u  TD INS SAVTOD NALKLAS VOOVO. An den Enkainıen 506 hielt
sich iın Jerusalem auf (269 und überraschte dadurch, weiıl tOof-

gesagt, den Birzbischof. Für den Verlauf der DU sich anschließen-
den Vorgänge muß INa in der Tat, w1e Diekamp will, eınıge
Zeit voraussetzen. Erster Lieiter War Johannes1 sieben Jahre lang
(273 C), ıhm folgte für oechs Monate Paulus (274 A); Ägapets
Stelle, der ünf Jahre trefflich vorstand, VvVon 514—519, trat Mamas.

511 SINg Sabas auf Veranlassung des Erzbischofs KElias ach
Konstantinopel (295 B »93 mu ß ın der Datierung eın Irrtum
vorliegen ; denn da das Jahr des Kaılsers Anastasıus VO 11 April
4.95 bis Aprıl 494. währte un Ellias ach dem 4S Juli 494

(262 B) seine Würde empfing', kommt NUur das vıerte ın Be-
tracht: TOU NATOLKOY.OV °H})  IC TNS TE0000AU UOWV LEOCOYLAS XOATNOAV-
TOC,) T TOLTO) (hies TETAOTOO) TEL TNS "Avactacilov Baoıhslas.

Die Absetzung des Fuphemius VO  n} Antiochila erfolgte nach 296
zwischen dem An Juli 495 und ‘ ‚Juli 496 und Wäar ohl 496
TAWOV XATA AlsEadvöosıaV AL Artıöysıav OUVALVECAUVTMY ıN F  UON-
MLOV ExB04AN H/  LAS  2 QOUITTO  E TOV ÖEUTEOQOV EV  u IN ETLLOXOTEN MÄANODOAS
8VLAUTOV. KEuphemius ward, eines geheimen Einverständnisses
mıt den Lieitern der aufständigen Isaurer verdächtig, abgesetzt; ach
dem zuverlässıgsten Gewährsmann, 'T ’heodoros Anagnostes, 1m Jahre
des isaurischen Krieges, a Is0 496 °

Siehe auch “4()
So auch T ’heodoros AÄAnagnostes , vgl Gutschmid, KL Schrift 1

454/55.
3) In Zacharıas Rhetor Ü., a9l1; wırd 495 als Gutschmıds

Meinung angegeben.
Zeitschr. K.ı-G. XLV,; YIIL
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In bezug auf die Vertreibung des KElias Vvon Jerusalem liegt In
der eine doppelte Zeitangabe VOT, In der VvVon (Cotelier
abgedruckteu Handschrift fehlt sle, aber iın den Add und ın den
Akten des Nicaenums * findet S1e S1C.  h Leider stehen aber beide
Datierungen 1m Widerspruch miıteinander. Welcher gebührt der
Vorzug ? Diıekamp hat schon der Sache se1Ne Aufmerksamkeıt
gewandt, aber 1In. der falschen Angabe Zutrauen geschenkt Als
feststehendes Datum hat einmal der Todestag des alsers Anastasıus

gelten ; als solcher wird angegeben: S 0V Ö0NKOOTO TNS SAUVTOD
NALXLAS VOOYV:  O  „  J ITEOL TAC ÜEOLVAS TOONAS IN EVÖEXATNS I» ölxTtLÖVOC
(324 C); IN Evatn TOU "TovALOov UNVOS (325 A); NEOL OO0 EXTNV TOVU
VUXTOG TAUTN TN S>  v& ETEASUTNOEV "AvaotAXcı0c Baoıhsus (325 BT
IN VuTLi INS ÖEKATNS TOU ”TovALOU UNVOS (326 Fraglich ist NUuN,
ob 1e8 Kreign1s 1m oder Jahr der Regenlosigkeit und Hungers-
nof, die miıt der Vertreibung des IDIER eingesetzt hat, ach Kyrills
Meinung eingetreten ist. Auf die orftfe 3029 EXAELOÜN
0V0aVOS TOU UN BoESaı e  N TNV VYNV ILEVTE VOOVOUG T ÖEU-
TEOG TNS ÜXOLÖOS YOOVO NAUEV ETEOC. ÄXOLS Xal TOV s  Q EXAAÄUVWE
Mal NTA Ta Ela TOU äyo0oV KATEAYE ist eın voller Verlaß; enn
einma|l hat die Regenlosigkeıit LUr 1er (!) Jahre gedauert (334 A),
da S1@e ZU Anfang des üunften ihr nde nahm, und ferner wird
die Verheerung durch die Heuschrecken dadurch wirksam, weil
s1e 1m gleichen Jahre zweıimal kamen und beim zweıten Male,
nachdem KATEAEE ILOV TO TOOGWITOV TNS YNS B00UyOS, XL Ta SUAC
TOU ayo0V verzehrte. Ich gylaube deshalb , daß INa  > Stia T
ÖEUVTEOCW T AQUTO lesen hat. Dann ware die Vertreibung des
Klias In den September des Jahres Vor dem ode des Anastasıus

seizen, q 180 DL7, In die 11 Indiktion, Ww1e INa  b bei Mansı
hest. Yür diese Datierung bildet der Anfang Von C eine
hübsche Bestätigung, ort heißt es (336 C) 16 ÖyOONKOOTÖ EXTO
UINS TOU NATOOS Y UDV 2a6a NALXLAG YOOVCO AOXLETLLOXKOTLOG "Iwadrvns
TOV EB00OMUOV 8VLIAUTOV Xal EB00MUOV ® UNVO, EV  u ıN NATOLAOYLC TEAÄEOAS

ed Mansı ALl  ‘9 1046 16.—18
Vgl Zacharlıas Rhetor, Anm 138 12 und 139 1

4) Schon Kutychius von Alexandrıa , Migne, G 111;, 1067 redet
irrıgerwelse Von Jahren * 166 pSr integrum quinquenn1um plu1t. Postquam
autem ]Jam quinquennel0 eXsulaverat J1a ZUMmM letzteren Diekamp,

So richtig Add.
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ETEAEUTNOE uNv Arothhico ELXXOL TNS ÖEUTEOAS V ÖLKTLOVOG (sO Add)
Iso Johannes hat sechs ‚Jahre und sieben Monate nıcht sieben
Jahre, W1e Diekamp irrtümlicherweise 17 annımmt 1! residiert ;
und da 1mM Aprıil 5924 starb, hat 1MmM September 517 den
erzbischöflichen Stuhl bestiegen. Demzufolge würde Kilias Jahre
hindurch den Jerusalemer Stuhl innegehabt haben, W as auch Z

der be1 Grosch mitgeteilten Tabelle vortrefflich paßt Schon
J1er volle Jahre mıt Begınn der Kegenlosigkeit und ihrer Hungersnot
verstrichen , T TLEMTET OO TEL TOU ANMODV QÜOVYOMEVCO (334 A); alg
Anfang des Septembers TOU ZENTEUßBOLOV UNVOS Y  E  ÖN ElOEAVOPTOC
(334 Ü) der Erzbischof In se1iNner höchsten Not Sabas sıch kommen
lıeß, damıiıt C der urz für das Kloster Spelaion mıt KEr-
folg Von ott Regen erbat 3 auch für die heilige Stadt beir
dem Allerhöchsten eintrete. Auf dringendes Bitten erst fügte sıch
Sabas dem Anlıegen des Johannes und versprach, ın se1iner Zeelle 4
ott flehens der , wenn das (Gebet erhöre, In den nächsten
rel Tagen KRegen schicken werde. Am Sdeptember entfernt sich
Sabas, in TOLTN TOU ZETLTEMÖOLOU UNVOS EENAVEV (TT AÜUTOV (335 U),
und schon Abend des nächsten Tages stürzen unfer heftigem
Gewitter schwere Regenmassen VO Himmel herab, ıN ENTAUOLOV
(335 Ü); TEOL WDOAV TLOOTNV TNS VUXTOC (336A) Miıt dem

September hat demnach die KRegenlosigkeit ihr nde gefunden ;
ıer Jahre vorher hatte siıch der Hımmel infolge der Ver-

treibung des Elias geschlossen, die a 1sO September, nıicht
s stattgefunden hat, Damıiıt wird die Datierung bei Mansı be-
stätigt: in TOLTN OU Z ENTEUPOLOV UNVOS AQOXN TNS EVÖEKATNS
V ÖLKTLOVOG September 5177

uch die Zeitangaben bezügliıch der Adoption Justinjans und
des 'Todes Justins bei Kyrall hat meıner Meinung ach Diekamp

Ebenso Eutychius 1068
Vgl Dıekamp, Übrigens muß Schoene ÄPpP-.;,

78 heißen.
Den Chronisten Marcellinus Comes darf Diekamp für seın Datum 516 nıcht

In ÄAnspruch nehmen. Denn die Bemerkung ZU Jahre 516 Helias Hierosolym.
emorıtur bezeichnet hne Zweifel das JTodesjahr Uun! nıcht das Jahr der

Verbannung. Dıekamps erwels anf den Wortlaut bzl Flaylans Verbannung,
J8, ann doch 1m Ernste nichts dagegen beweılısen. Seine Auslegung tut dem

'Texte aus vorgefaßter Meinung (Jewalt
OQU Eic ELLLOV XUTEOYOUCL, 335

20 *
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nıcht durchschaut Der fraglıche Passus den Add heißt
ITLOOCVETAL TOLVOYV UTO' BAa0Lhsa AT VE ATotAALcDO JUELAITUT Y ıNS JTLOWTNS

ÖLeEAÄDPOVTAY[VÖLXTLOVOG , T UVIG JLEAJUTH)
%ALa uNnNV HU LO  S AUyOoVOoTOV TovotiWvoc tTEÄASL TOVU BLOU

CH UVIC JTEUITTN] und ArotAAico JSTEMITUH]
stehen, da VV JUE IET F] des betreffenden Jahres auf den April
geht mM1 einander Wiıderspruch den aber auch Allemannus
SE1INETLr Handschriuft vorfand Als odestag and Allemannus be1 Kyrill
den “ August? Nun ann 90R  — miıt Leichtigkeit nachweısen, daß
en Irrtum sich eingeschlichen und weıteren nach sich CS

hat Prüft ia  — das Indiktionsjahr, wird auch bel dieser
Angabe e1in Fehler offenkundiıg ; denn handelt sich nıcht
das erste , sondern das fünite, während umgekehrt be1 der

Tageszahl nıcht der sondern der April auch VOon Kyrill
vorausgesetzt wird Das bedeutet aber nıchts anderes, als daß dıe
Zahlen des Indikationsjahres und des Monatstages Add VOGI-

tauscht sind Und als UU dieser Fehler sich eingenıstet hatte, mußte,
da Justin VIeTr Monate später verstarb, VO irrtümlichen April
2AUS gerechnet, der August sich ergeben. Die Von Allemannus
benutzte Handschrift und ebenso Siav. haben dıe richtige ber-
leferung, August och während Add konsequent abändern
Zu lesen 1S% demnach UEL Arohim JLO TT NS JTLEMMJIETTIS (VÖLK-
TLOVOG HAT eNV ÖEUTEOQAYV TOVU AU0yYOoVOTOV UNVOS Gewöhnlich
geben freilich die (Quellen den August qlg den Todestag Justins

Hat eiwa 1ne pätere and den vielleicht auch bel Kyrill
ursprünglichen August den verkehrt die vier Monate
völlig verflossen SsCc1MN assen ?

ber den odestag des Sabas und die schon VoNn Lequien be
merkte irrtümliche Indiktionszahl be1 diesem Datum und allen
folgenden hat Diekamp (S 1—1 ausführlich gehandelt und alles
Eirforderliche gyesagt

Die origenistischen palästinensischen Mönchtum 15 Z
Kdikte Justinians un ZU Lode des Abtes Melitas (cp $ 4 85),
sind iıhrer chronologischen Wolge WE des Fehlens SENAUCIEL
atfen leider nıicht bestimmen das WAarce VOTLT allem für
die zeitliche Festlegung der Synode VON (}aza sehr erwünscht Nur

Procopii Anecdota ed Orell: Leipzig, 1827, 353
354 secundo ut Cyrillus
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ZzWel feste Anhaltspunkte, abgesehen VOonNn dem Begınn der Leitung
der größten Laura durch Abt Gelasius Anfang September 537
(p. 32362 A), werden 19808 die and gegeben; einmal durch die
Erwähnung des Hegumen VO JL’'heodosiuskloster, Sophronius, der
A R März 543 starb, und VOrLr allem durch dıe SCHAUC Bezeich-
NUunSs des Zeitpunktes, dem das Edikt Justinjans In Jerusalem
bekannt wurde, Februar 543 Gerade 1n bezug autf die Synode Von

GGaza, die ohne Zweitel Kyrill vorschwebt, obwohl 331e nıcht
nennt (p 364 A 9 ist 1ia miıt den W orten HAT (UUTOV TOV
%oOVOV auf unsıcheren Boden gestellt, da eın SCHAUCTET Zeit-
punkt In diesem Zusammenhang genannt wird. W ıe der ext bei
A yrl 2362 vorlıegt , muß INa  - annehmen, daß der Abt ela-
S1US sehr bald als ÖOrigenistengegner auftrat un! nıcht erst Jängere
Zeıt wartete Dann aber darf auch die Synode Von (Jaza niıcht
Spät angesetzt werden, keinesfalls erst frühestens D42, wWwIıe V, uf-
schmid (S 468) will ; aber auch Ostern 5492 (Diekamp, 45) ET-

scheint, Berichte Kyrills Cn , och einıgermaßen Späf.
Während nach Liberatus1 UuUSammmen mıt dem nach Konstan-
tinopel zurückkehrenden päpstlichen kKesponsariusPelagius sich palästi-
nensische Mönche mıit einer antıorigenistischen Anklageschrift ZU ID

Kaılser begaben und das bekannte Edikt auswirkten, vollziehen sich
nach Kyrill 364 eiıne Reıihe VON Kreignissen, die Schlag auf Schlag
geschehen SEe1IN müßten, wWenn G1@e Vn Ostern bis eiwa Dezember 549
sıch abgespielt hätten. Was zunächst das odesdatum des Severus
Von Antiochia angeht, scheint mIır Peisker 3 mıt Recht das
Jahr 538 1m Anschluß die vVvon iıhm besprochene ıta Al

nehmen , daß also die Mitteilung des Theophanes, 1222 der
Patriarch Paulus habe das Gedächtnis des Severus gefeljert , AUuUSs
Gründen der Zeıt nıcht ZuUu verwerfen ist Die Angabe des 1De-
ratus, daß nach T’heodosius in Paulus eın Anhänger des Chalece-
donense den Patriarchat übernommen habe und nach der Ver-
urteilung des Severus von Antiochia un: des Anthimus VONn Kon-
stantınopel: hoec Er modo unıtas 2aCcCia est Kcclesiarum ,
decımo ımperl1 olorios1 Justinianı Augusti, also 536/37, hat DUr

Miıgne, Ser. Lat Vgl Diekamp,
Severus von Antiochla, 1903, 938 Setz auch Bra ü A, Bibliv-

thek der Kirchenväter, Kempten, XXIL, 1915, Leıl,
4) Zacharias Rhetor weiß von ıhr nichts; sıehe 238/39.
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ann rechten Sınn, WEeNnN 'T’heodosius die gyleiche Zeeıit lebte
und der Mönch Paulus erwählt wurde. Dagegen 111 dıe eventuell
proleptische Bezeichnung des Pelagıus als responsarıus Vaigilı wenıg
besagen. uch Vıeter 'T’un ist 1m Grunde nıcht jenes Datum
Wohl soll 74.0) Theodosius ef Gajanus exsilio transportantur,
doch wird ZU. gleichen Jahr der Begınn des Patriarchats des
Menas (Nov. 536) berichtet und ZU folgenden Jahre 541 neben
der Absetzung des Paulus dıe Ordinatıion des Papstes Sılverıus
(8 unı 536), OTraus doch einıge Vorsicht gegenüber der Chrono-
logıe des Vietor sich erg1bt. (Autschmid schenkt den Angaben des
Severus Von Ashmunin alles Vertrauen und konstruljlert demzufolge
dıe Daten Es ıst schwer, voller Klarheıit gelangen ; mM1r
scheint alles ın allem die Synode VoNn (*aza dem Jahre 541 AL Z

gehören
Johannes Silentiarius

Johannes ward Nikopolis geburen : %ATa thV Öy00nV TOU

"LavVOoVAOLOV M'}7'Vö;; TNS E6Ö0uNnNs "IvöLxTLÄÖVOG , TW TETAOTOO ETEL  DE TNS
Maoxıavov TOU VEOPLLOUS ÖaoLlslas (16* Ü), 910 Januar 454

Mit Jahren, 471, gründete eın Kloster In se1ıner Heimat-
%OLVOßLOVstadt T ÖXTWXALÖEXATO TNS SAUUTOU NAÄLKLAG VOoOVO@

aütOVL GUVEOTNOATO (16* C), und mıiıt A (16° F') empüng wıder
seinen W ıllen das Bischofsamt In Kolonia.

Neun Jahre später, 490, £VVEa ® VOOVOUS EV IN EITLLOXOTEN ÖLATE-
ÄEOAVTOG Tndrvovu (17 * A) sah sich eCZWUNSCH, ach Kon-
stantınopel gehen, aber bald darauf NEOL TO TEAOC TNS
Baoılsias ZNVOVOS 47 B), 4.90/ den Entschluß, ach Jerusalem
sich begeben, und frat ach kurzem Aufenthalt ın der heiligen
Stadt iın die Größte Laura des Sabas eın, 491 N  AdEV EL TV ME-

VLOLS NMATOOS Y UOV Zadba, alovotiov TOVUVIOTYV ÄQUOGV TOU
INVIXAUTO, LEOAOYOVPTOS TNS TE0000AV UWLTOV EXKÄNOLAG, EITL TNS TEOOCOU-
XALÖEKATNS "IvOöLxTtIOVOG T TOLAXOOTOO 2  OY  Ö0® INS AUTOV NALKLAS
NOOVO@' EV YOOVO®O MEV VEOKTLOTOG EXKÄNGLA INS UEYLOTNS EVE-

Vgl jetzt ülicher, Die 18TO der alex. Patriarchen im und Jahr-
hundert, 1922, (Aus Festgabe für Müller). EKr Setz die Synode von (jaza
ın den Anfang des Jahres 540 Die Te1 VvVoxh ihm angegebenen Gründe wider-
treıten nicht vollends dem Anfange des Jahres 541, VOr allem nicht der zweiıte ;
denn das Edıikt wiıder Origenes ist TSt Yebruar 543 herausgekommen.

Nicht 1am decem 1n Kpıscopatu, W16 A.‚SS übersetzen
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KAWVLOUN AQVUOOS. “() "AvaotAXoL0c TNV BaotlsıaV , ZNVwWVOS TEAÄEU-
TNOOAVTOG, OLEOEEATO HKs mu ß also TLEVTEXALÖEKATNS gelesen werden.

491/  9 TOAÄAG META TOU ITlatoös Y WOV Xaba KEKXOTUAKEV AUtOUL
Die Datierung T& MEVTOL ÖEUTEOG) TNS AÜTOV %u T  .&) AQvOC JLAQOU -
OLAC VOOVO@ (17 D); zeıgt denselben YWehler WI1e 254
Auch diıe Erwähnung des Abbas arcıan EV  u f  AYLOLG "A6bAs Mao-
XLAVOGC HATa ÜeiaV ÄNOKAAÄVWLV ÄTTEOTELLE führt auf das Jahr 492

EITL TNS Työtxtiovoc 4.92/ wurde Johannes Eev000X06 un uUC-
VELOOS (17 E), und eın Jahr später, To EVPLAUTOU TNG TOLQÜUTNS
TANOWÜELONS ÖLAXOPLAC (17 }'), 494, überlhieß sıch In einem Von

Sabas AI Verfügung gestellten “EAALOV dem NOVYAOAL für Trel Jahre,
EUELVE TOELS YOOVOUS.

4.97 übernahm das Amt des Ökonomen: Toi TOLVOV TOLETOUG
VOOVOU TWÄNOWÜEVTOS EVYYELOLGETAL UNV TNS AaUOAS OlXOVOULAV (177 F'),
und ach Erfüllung dieser Pflichten wollte ihn Sabas durch den
Erzbischof Ellias ZU Presbyter weihen lassen , 498, v an  n TNS EXTNG
"TyöıxtiovOC (18* A), doch ohne KErfolg.

Vier weıtere Jahre wıdmete sich Johannes noch ıntensıverer
Abgeschlossenheit , die DUr einmal während der KEinweihung der
Marienkirche Juli 501 aufgegeben wurde: Kai (AITLO  A OTE
NOVYACEV ELC TO #EAALOV EITTL TEOOAOAS VOOVOUS, TÄNV TNS NMEOAS
TOU EYXALVLOUOÜ TOUVU VEYOVOTOS EV T  nn ÄQUOC läu TNS EVATNS ”IyoÖL-
TLOVOG TOU GEÖAOULOV OLXOU INS NAVAYiIAS VEOTOXOU Xal NAOVEVOV
Maoias (18* B), vgl 264

ach Ablauf dieses Zeitraums, TOU Ö& TETOCETOUS yOOVOU 7ilngco—
ÜEVTOS (18 D) Z0S sıch Johannes, 4.9 Jahre alt, 503, in die W üste
uba zurück: ÜVEYWOECEV EL TV EOEMOV TOU "Povßä, TW JILEVUT -
XOOTOO TNS AUTOV NAÄLKLAS VOOV®, EITL TNS &vösxdıns Ivdıxtiovos (18* D)
und blieb sechs Jahre, 4180 bıs 509, dort NOVYAOE EL VOO-
VYOUC

Sabas führte sodann den 55Jährigen ın die yrößte Laura zurück
un: schloß ıh ın eine Zelle ein? APNYOAYEV Z  &ßBas AUTOV EL
INV UEYLOTNYV AQUOOV , EIT. INS ÖEUVTEDAS Työixtiovoc Xal KaUELOSEV
AUTOV EL XEAALOV , TLEVTNKOOTOV EXTOV VOOVOV TNS NÄLKLAS äyoVta
(19* C); jer ebt dieser „verborgene Heilige“, bıs ach 23 ]ährigem
Zellenaufenthalt seıne Herkunft und geistliche Weihe Licht

Nıcht 1am decem 1ın Episcopatu, WI1e A.S  N übersetzen.
2) Vgl ben 3924 3) Siehe uch O36 C 25{ Vgl. oben 394
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kommen ; das geschah a ISO 532, In seinem Lebensjahre. Die
Datierung (19* E) ist bezüglıch des Lebensalters des Hesychasten
verstümmeit, aber unzweifelhaft durch eın EVATO, nıcht S  >  S W1e

S*1 53 und unter Verkürzung des Zellenaufenthaltes autf » Jahre
(p 236, Anmerkung wollen, ergänzen: 1 @® EBDO0OUNKOOTO
< Evara > TNS TOU OOLOU TOU "Inarvou NALKLAS VOoOV@, ELXOOTO TETÜOTO

TNS : AUTOVU EV  o T KELALG KaVELOEEWS.
somıiıt stehen WIr 1MmM Jahre 532, 1m Todesjahre des Dabas,

worauf der Anfang Von C Bezug nımmt, allerdings mıt der
bekannten Indiktionszahl L. Wir haben aber Schluß VoNn C 15
einen weıteren Beweıs dafür, daß dıe Indiktion Von Kyrill
gemeınt ist, nıcht die

Auf die C Anfang n]edrige Indiktionszahl, WAas

sich deutlich 26 dem Lebensalter des Johannes ergibt, der 1mM
Jahre 543 89 ‚Jahre zählte: 1& EVEYNKOOTO TNS TOU ÖGLOU TOUTOU
VEOOVTOS NÄLKLOAG VOO0V  Q,  o HATa TOV No&ußot0orV UNVO INS EXTNG (lies
EB00ungs!) TyöıxtiovOG, hat sechon Diekamp (S 14) hingewiesen. Auf-
fällıg ıst; der Fehler 1ın den 237 AÄnnot und Cy, ın An-
lehnung die Indiktionszahl nıcht eINs, sondern gleich ZWelL Jahre
VO.  S Lebensalter des Johannes WESSCNOMMEN Uun! 541 bzw. 542
errechnet werden. Za bemerken haft Na  ] auch dıe Datierungen
der E, worauf J2 Stelle Bezug nımmt: WS p  ÖN HOL ELONTAL
EV  u TW TEOL FÜ uLOV TOU S  vSs 0V@ leider steht NUur der meta-
phrastische 'Lext? ZLT Verfügung: ”Hiteı TOLYAOQOUY EEXALÖEXÄTO TNS
Öa0lLhelas IYVwvOos (sic! natürlich TovotwwiavoV) also 1m Jahre
549 EOKNNTOMNY ETV MLOV LVa TOU TNS 1:00004VuUwV
EXKÄNGOLAS EYyXALVLOMOÜD Xal TNV EXETIOE %A DOdOoVp NTOUVV. Schon
1m Vorhergehenden 314/ TLEMITTN EITL TOUGC ELXO00L TOU Maotiov
UNVOS EPOOUNKOOTO META ınv Eüd'vulOov EXÖNULAV EVLAUTOD, wırd der
Zusammenhang auf das Jahr 5492 gestellt, und darf siıch prıorı
ach der (+ewohnheit Kyrills die eEuUuUe Angabe nıcht auf das gleiche
Jahr beziehen. ıe ıta Johannıs macht für uUunNseTeEe Stelle völlig
evident. Demzufolge hat INa  } auch 920* EUEWVO ELC TNV TOU (‘é>u
AYiOLS FE uLov MWOVYV unNvi LovAico TNS EB Ö0uNG, nıcht EXTNG ”IVOoLX-
TLOVOS schreiben

Mit den 1mM Vorstehendem errechneten Daten steht dıie Zusammen-
Dıekamp, Cotelier 11, Vgl 318, Anm

Diekamp4, 1
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fassung 1n C S in Übereinstimmung. 27 jährıg, 481, wurde Johannes
ZU Bischofsamt geweıht, das eunNn Jahre, bis 490, verwaltete ;
dann War ZU ersten ale zWOöltf Jahre iın der größten Laura des
Sabas, und 7Z7W ar VON 491 sechs Jahre ÖLXXOVOG iın verschiedenen
Ämtern, bıs 497 , und weıtere sechs Jahre Jag dem HNOoVYAOAL
ob Im Gegensatz hierzu spricht C 11 Anfang VON yier Jahren!:
nach C Schluß, Anfang War ıhm auch einıge Zeıt, bis 498,

TNS AQUOAS OlXOVO MLA anvertraut, daß INa streng S
NUur bis ZU Jahre 512 gelangt. Die Schwierigkeit würde WCS-
fallen , WenNnN C (p statt äu UNS EXTNG, EITL TNS EBÖ0unNGs
”I ÖLKTLOVOG schreiben hätte Jedenftalls aber enthält das
sammenfassende CD 28, indem dıe Zeit der 0OlXOVOULA übergeht,
ın den orten NOUYOAOEV f  ETN eıne Ungenauigkeit, WOZUu vielleicht
der ((Aefailen der Zahlensymmetrie die Veranlassung gyab Mit
einem sechsjähriıgen Aufenthalt In uba kommen WIr 1Nns Jahr 509,

auch C (19* C), und da nach Jahren noch a ls In-
klusus, EV  u T KEAALOD XAVELOY UEVOS, lebte, 1ns Jahr 556 Damit ist
freilich dıe Fortsetzung Xal P00U EOVaoEV TOV SXATOOTOV TETAOTOV
IN SAUTOU Z  LXLAS,  S&  UD das heißt 1m Jahre 557, nıicht vereinen, WeNnnNn

anders beide Angaben VO gleichen Zeitpunkte AUuSs gemacht
den, WAas doch ohl das Nächstliegendste ist Den Bollandisten ist
der Widerspruch Sar nıcht aufgefallen (p 238

Besondere Beachtung verdient noch der Zusatz AaAUuSs Cod Vat Gr
\1589 EteAeıOUnNn AVLOS OÜUTOC VEOWYV Twarvyns “"ETiOXOTLOG UnNvL

Aesxsußoto EB00UN , BAaotlevOoVTOS TOU Kvotov Y UODV Inco0 A 0L0700
Ö0Ea Xal TO XOLTOSG ELS TOUS alOVas TWV aL@OVOV. AÄUNV. Schwer-

ich haben WIr 1er eiıne unverstümmelte Überlieferung VOT uns;
enn die W orte BaGıLksVOVTOS seftfzen eıinen volleren Zusammen-
hang VOTrTAaUS ach dem. Menologion Basılii Imperatoris sS5.2392 A)
starb Johannes, 105 Jahre alt, Dezember 909 ach dem
Synaxarıum KEecceles. Constantinopol. Dezember.

Die ıta Cyrıacı
ach 147 fallt die Geburt des Heiligen NEOL TO TEAOG INS TOU

GAz00006l04V TOU VEOU Baoıkslas, UNVL L1avvovol® ÜL, TNS ÖEVTEOAS IV -  v
ÖLXTLOVOG , das ware auf den Januar 449; "Theodosius 11 starb

1) 18 *
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‚Juli 450 Dieser Chronologie wıderstreıtet aber schon die
nächstfolgende Zeitangabe (148 D) JDEV EVELO El Te0000AvuG, MT

Ja

LL ÖEXATOV MEV ELOGC UVOV ıNS NALKLAS 0V 00G) A ıNS 9-
1800004VU MO0LS ÄVaOTAOLOV , NS Bagıkslas AEOVYTOC

U WEYAAÄOV BaolhEwG , HOLXN NS (VÖLXTLOVOG Das Jahr des
Anastasıus reichte VONn Anfang Juli 4.66 und das des Kaisers
Leo VO Februar 465 bıs ZU. gleichen Datum 466 Da Cyrilacus

Anfang der Indiktion Jerusalem eintrat 2nnn LUr das Jahr
465 Betracht SCZUSCH werden Rechnet 10898  b 147 Jahre zurück

erg1ibt sıch als Geburtsjahr 448 Demnach kommt allein diıe
Indiktion Frage WIr haben a1sO verbessern ıNS JLOWUNS

(VÖLXTLOVOG Be1 GOXN ıNS VÖLXTLOVOG fehlt sıcher das Zahl-
zeichen Die gleichen Verbesserungsvorschläge finden sich auch

mN  I2 144 149 Anmerkung und
Ebenso 1st der genannften Stelle (P 145) auf die Irrtümer der

folgenden Datierungen schon hingewiesen
Wenn (Gerasımus März des Jahres, da Cyriacus ach

Palästina kam, verstarb werden WIr mıt dieser Mitteilung
das Jahr 4.74. und die Indiktion verseizt MEVTLOL EVVATLGOW

S>  O  D ıNS EV TIahaortirn JLOQ QV OLUS TOVU aSDa Kvotax0U ,
Y ACOV I 80&011105 ETEAEUTNOEV HVL MUOAOTLOW ıNS ıp (nicht

ıY} IYÖLXTLOVOGC (148 Dazu stimmt auch die weıtere Angabe
Cyriacus 81N$ 10 Euthymiuskloster AL C ıNS
S$AVTOV NALKLAC yo0V@ *.

Auffällig muß die Datierung des Todesjahres Von Theoktists ach-
folger Longinus e1in Leider steht NUur dıe Angabe ZUEr Ver-
fügung ÖQÖ0EXa 0U VOOVOU NAOEINAVÜOTOS (149 Nıcht Aur

stoßen S1C.  h aber un! VOOVOV, WILr erwarten uch einNne Ordinal-
zahl Somit ändern WIT, wW1e sehr ahe lıegt, ÖWÖEXAKTOUV VOOVOU
NMAOELINAVÜOTOS METE uNV EXELVOU ED uLOV Das
vollendete Jahr ach Euthyms Tod 1st 4.85 un:! doch soll der
Aufenthalt Kloster dieses Heiligen AUur zehn Jahre (158 D) ZO-
dauert haben, also bis 484 weshalb 1C. die Übersetzung
Duodecımo sancfto eiusdem obıtu NNO mache, und das
trotzdem sich die Zeitangabe ber den Eintritt des Cyrlacus 105

Kloster Vvoxn Suka mıt dem Datum 485 a sich gut VETrEINISCH
äßt HÜL EQKETAL ELS V AQUOGAV TOVU 20UX0 TEAOG ıNS iVÖLX-

1) A. SS 144 } 145 A
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TLOVOG (149 A), das wäre nämlich September 485 Die
Indiktionszahl aber mahnt ZUT> Vorsicht; S1e verdient darum wenig
Vertrauen, weıl dıe vorhergehenden STEeTISs hoch gegriffen
Arenhn. Und wırd auch 1er Se1InNn. Wır haben ler Wahr-
scheinlıchkeit ach C’ lesen, nıcht A.SS. 148 entscheiden
sıch für 485

Die Fortsetzung (149 %AL MÄNDEL TEOOAOAS %u ÖLAQ 00015 ETEOL
ÖLAXOVLAG, TNVTE TOU QOTOXOTLLOV Xal TOU VOCOXOMULOV Xal TOU SEvoO-
ÖOYELOV Xal TOU OLXVOMLOV. Kaı MAÜVTAGC TOUSC NATEOAS VEOANEVOAS
XAL 0l%O0O0OUNOAS , ELONVEYÜN ELG TO LEQATELOV" VV YAaO NELQOOTOVNÜELS
ÖL&XXOVOC EL TNV TOU UEYAAOU FÜ uLOV UWOVNYV, ”L UETA TEOOAOC
ETN MO00EPANUN XELUNAÄLKOYNG , P  X XAVOVAOYNS T TEOOAOUKOGTO
ETEL UNS EAVTOD NALXLAS YOOVO' TANODOOAS ıV ETN o QÜTY IN ÖLC-
XOVILG, VEYOVEV NOEOPUTEDOS XL ÖLEMELVEV HELUNAÄLKONNS AL XOVOVAOYNS
(1  FA  Ala ın ETN unterliegt nach der Sseıite der Datierung starken Be-
denken. Die Unstimmigkeiten findet INaAan In S x 145 SCHAUCI
dargelegt. | D bedarf aber DUr geringer Überlegung, um GTrT-

kennen, daß die Zeitangaben In der vorliegenden Fassung nıcht
zutreffen können; denn wenn Cyriacus ach vierJährigem geistlichen
Diakonat, und ZWar spätestens von 4.84. oder Sar , Wenn WITr der
Indiktionszahl des vorliegenden Textes folgen , Von 485
rechnet, Keimeliarch und Kanonarch wurde und nunmehr 1m vler-
zıysten Lebensjahr stehen soll TW TEOOAOQAXOOTWW TEL TNS SAVTOD
NALKLAS V00V@ (auch jer stoßen sich TEL und V0oOV@), stehen
WwIr VOoOr einem offenbaren Widerspruch, sofern WIr einmal iIns
Jahr 488 bzw. 489 verseitizt werden und ZU. anderen 108 Jahr
487 Hinzu kommt noch, daß für dıe zunächst genannten 1er
Amter überhaupt keine Zeit übrig bleibt: TÄNOEL TECOCADAS EV ÖLCA-
OQOLS ETEOL ÖLAXOPLIAGC. Hier bemerke INa  >> auch die ungewöhnliche
Ausdrucksweise 5 ÖLAQ000LS ETEOL, da doch ÖLXDOoLOL sınngemäß
NUr miıt ÖLAXOViaL zusammenstehen kann, WwWıe WITr auch In der Zu-
sammenfassung C lesen: EV dLAQOL0LS ÖLATOEWAS ÖLAXOVLALG. Die
Zahl der Jahre WAar yew1iß angegeben, verschwand ber 2AUuS irgend-
eiınem Grunde. Der Verbesserungsversuch muß indessen a  b anderer
Stelle einsetzen , und ZWAar bei TW TEOCOAOAKOOTOO ETEL TNS SAVTOU
MÄLKLAG XOOV@. Hıer dürfte das TEL nıchts anderes q1s eın Ver-
derbtes EXTO se1n Dann ergäbe S1C.  h: 489 wurde Cyriacus ÖL  -

Vgl die äahnlıche Verderbnis vyon 21öV in EXATOV, Theodosır 111 y A
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OV 4.93 XELUNÄLKOYNS XCl XOVOVAOYNS, 506 NOEOPUTEOOG un blieb
danach noch KELUNAÄLÄOYNS weıtere Jahre, a180 bıs 524 Damiıt
stimmft die Hortsetzung nach eichter Verbesserung trefflich über-
e1nN : (149 A _ B) Arspeßaıidoato WOL ÄEY@OV , %u T TOGOVUTOO TV
TOLAXOVTA D  EVOC VOOV@WV KOAVOVCOYNV WEV OVY”TAa %AL KXELUNAÄLKOYNV OUX
"OEV NALOG 0 Diovta 0UO  E 00VICOMEVOV TW MEVTOL OUV s TNS
AMUTOU NALXLOAG S:  S]  Q NAOAÖLÖWOEV TO KELNAÄLOOVELOV EITL IN TOLTNG
[VÖLXTLOVOG %CL AVaywWoEL EITL TV TOU Natovoä NAVEONMOV. uch
hıer wırd uns auf Grund früherer Beobachtung die Indiıktionszahl
verdächtig erscheinen ; WIT machen daher AUS TOLTNS eıIN ÖEUVTEDAS.
Werner muß SC unbedingt ein Irrtum se1n; denn das Lebens-
jahr fällt auf das Jahr 304, WOZU auch die Indiktion nıcht paßt,
während das nde des Keimeliarchenamtes miındestens 515 statthat
ber 1in  - braucht Nur STa E eın XE lesen, und alles fügt sich
aufs beste zuelınander. Das Lebensjahr zählte CUyrlacus 024, In-
dıktion; erg1ibt sich eben der gyleiche Zeitpunkt W ie 1m Vorher-
gehenden. Dasselbe Resultat gewınnt auch der Bollandist,$
aber seıne Erklärung ıst teilweise höchst gewunden und unbefrie-
digend. DE dıe richtige Deutung Von TEL In EXTOO nıcht erkannt;
hat, kommt VON dem 40 Lebensjahr qls dem Anfang des
Keimeliarchats und Kanonarchats nıcht 108, WäaS, W1€e oben nach-
gewlıesen, unmöglich richtig se1n annn Dann aber findet dıe üh-
runs dieser Ämter schon 518 ihr Ende, daß noch sechs Jahre
fehlen. Er meınt Nun bis 518 habe Cyriacus beide Amter inne
gehabt und die etzten sechs Jahre Nur den Keimeliarchat, da
5924 NUur TO KELUNÄLHOYELOV abgab! Verum cıtıus, 1mMoO0 4ANNO Qgetatıs
quadragesımo, thesaurarıus et eanonarcha factus ostenditur ;
igitur cCompuium ınterrumpunt annı SC  q munerıibus gest1s
collatis epochıs superflul. Duspicor Cyriacum canonarche
SC X aNnNıs deposulsse , antequam laura Sucae ad solitudinem
Natuphae TECESSUS officiıum thesaurarıı remiserit, SIC, uft 31 annıs
utrumque sımul administravit, SE  d postremis annıs solum
thesaurarius fueriıt. Certe alıbi SCMDET de utroque simul ment10
fit, af Ccu in Natupha profecturus esset, de solo unere thesaurarı
deposito est.

In Natupha bleibt Cyriacus fünf Jahre, somiıt bis 529 1® Ö&

Wie das uch der Metaphrast vorfand. Vgl 145
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yoOV@ TNS EV  u TW Natovoa AÜTOD diayOYNS TÄNOOVLEVOO (151 C);
dann zıieht er sıch In dıe ıinnere W üste uba zurück, eben-
falls für fünf Jahre, a ISO bis 53  > AVEXDONOEV EITL TNV EVÖOTEOGYV
EONMOV TOU ‘Povßä AL EUELVEV EXETIOE V00VOV TWV TLEVTE (152 D)
Darauf sucht den völlig w üstfen und unbekannten Ort Sıusakım
für sieben Jahre auf ÜVEYDONOEV (1ITCO  P TOU Povßa XL ELONAUEV ELG
TOTLOV MAVEONMOV Xal ANOKOVOOV TOTLOGC UITO TV EYYWOLOYV
Z20v0oaxelu OVOUACETAL TWOLNOAS TOLVOV ELS Z.0UOAXELU DE  ETN "TETAHermann, Zur Chronologie des Kyrill von Skythopolis  337  £' xo0vw@ ıhs & ıO Nartovgpä adrov diaywys mANOOVUEVO (151 C);  dann zieht er sich in die innere Wüste Ruba zurück, eben-  falls für fünf Jahre, also bis 534: äveycbonosv &r ıv E&vÖotkoar  Zonmov toD “Povßä xal Euewev Exelos yodvov &äv nEvıE (152D).  Darauf sucht er den völlig wüsten und unbekannten Ort Susakim  für sieben Jahre auf: ävey%onNoev ärno TtoD ‘ Povßä xal elonAdev eic  TOROV NAVEQNLOV Xal ÄN6KOUOV ... 6 ÖL TÖROS ÖRO TV EyKWwolwv  Zovoaxeiu Övoudleraı ... nomoas TOLVOV Eis Zovoaxsiu &ın Entä....  (152D), bis man ihn 541 in die Laura Charitonis zum Kampf  wider die Origenisten auf fünf Jahre holt. äyfyayov adıöv ärnöo  Z0ovoaxeiu &is ıhV lavoay ..  EUELVEV EIS TO ÄvaAyWONTLKOV KEAILOV  to0 & äyloıs Xapltwvos Enl NEVTE NOOVOVS KATAYWVIEOUEVOS TÖV  °O0oyeviaotöry (152 E).  Der Neunundneunzigjährige zieht sich, als seine Anwesenheit nach  dem Tode des Nonnus nicht mehr so dringend ist, wiederum nach  Susakim zurück, wo er fernere acht Jahre zubringt: dveyonNoer  al äno TOoD onNAaiov to& Ayilov Xaoltwvos Ent töv (tods?) Yovoa-  MeiU, TV 40 ıNS Nlıxlas %o6vw@, *Al HOoVKAOEV ExEeloe NOOVOVS N’  (156 E).  Nach diesen acht Jahren, 555, holt man ihn nach der Vertrei-  bung der Origenisten aus der Neuen Laura in die Laura Suka,  wo ihn, den Hochbetagten von 107 Jahren, Kyrill oftmals besucht  hat: z4n0doavtOos yAQ AbTOV tTOV ÖxtaELT KOdvOoV Eis TOV (!) Yovoa-  XEln Xal Eic BAdv yHOoAs E1doaytOS, xatELÜGvTES 0i NS AavoAS TOD  ”  Z0vxä narEOES, YyayoV adrtOV Eic TO OnNAaLOV TOD Ey Ayloıs Xapttwvos  ‚METÖ. ThV TV ” ÜgıyevLaOTÄV &x IS VEAS AaVOAS ÄvayOONOW. &v © O7N-  Aaio ÖLdyortOs adroD &d 6 TANELVÖOS NUXVÜS NAOEBAAÄOV ... ÜV ÖL  AÄVV ROQOßEßNKÄWS TOV EKATOOTÖV EßÖoUOV AANOOOAS EvıauvrÖV, (158 DE),  Zwei Jahre nach der Rückführung in die Höhle des seligen  Chariton starb Cyriacus! 557: II0 600 %o6vwv ths adtoD tELEUTÄS  xateldövTtES Ol MATEOES HyAyoV ATOV ... EiS TO TODU MAKAapiov Xapi-  TwWVOS ERNÄAQLOV RAyV ... (Cp. 21 Anfang).  1) Nach V.S. 370BC aber starb Nonnus am Tage des Ausbruchs der großen  origenistischen Verfolgung, nämlich Bevpovaptw THs &vdıns (lies dexdrns) ivdız-  z.6voc, also im Februar 547, da Cyriacus schon in seinem 100. Lebensjahre stand.  Diekamps Bemerkung, er hatte das 99. Jahr schon vollendet, widerspricht  dem klaren Wortlaut. Entweder ist ein METANOWUEVOUV ausgefallen oder die Zahl  der Jahre in o’ zu verbessern.(152D), bıs iNa ihn 541 ın dıe Laura Charitonis ZU amp
wıder die Origenisten auf fünf Jahre holt. P  x  AvYyayoV aÜTtTOV AITTLO  S
2.0U0AXELU ELG UNV AQUOOV EUMELVEV ELG TO AVAXDONTLKOV EALLOV
TOU EV AyLOLS AÄa0ltwWvOS EITL TLEVTE VOOVOUS XATOAYWVICOUEVOS TOWOV
”Oo0LyEVaOTOV (1

Der Neunundneunzig]ährige zieht sıch, alg sSeINE Anwesenheit ach
dem Tode des Nonnus nıcht mehr drıngend ıst, wıederum ach
Susakım zurück, fernere acht Jahre zubringt: AVEXDONOEV
LAÄLV (NITO TOU OTTNÄCLOV TOU AÜYLOU AÄaoltwvos EITL TOV (T0US 2} 20U0Aa-
XELM , TV LÜ TNS NÄLKLOAG V00V@, Al NOVUYAOEV EXELOE YOOVOUS
(156 E

ach diesen acht Jahren, 20D, holt INa ihn ach der Vertrei-
bung der Origenisten AaAUuSs der Neuen Laura in dıe Laura Suka,

ihn, den Hochbetagten Von 107 Jahren, Kyrill oftmals besucht
hat TÄAÄNOWOAVTOS VYao AÜUTtTOD TOV ÖXTAETY) VOOVOV ELS  x TOV (!) 2.0U04a-
KELU Xal ELS DA YNOAS EAQOAVTOG, KATELVOVPTEC OL INS ÄAQVOAS TOU
200%G TATEOEG, NYOYVYOV AQÜUTOV ELS TO OTNAGLOV TOU EV  o AyLOLS AÄa0itwWvoOos
UETO TNV TOV ” OoLysvıaotOV $u TNS VEOAG ÄQUOAS AVayOONOLV. EV OJ -
AAala ÖLA VOVTOS AÜUTOV S  O TATNELVOG ITTUXVODSG NMADEHAALOV V
ILOAVYU NMOO0PELNKOWS TOV EXATOOTOV ED001U0V MWANOWDOAS SVLAU TOV, (1 58 DE)

Zwel Jahre nach der Kückführung in dıe Höhle des seligen
Chariton starb Cyriacus *! 557 II0  O 0ÖU0 VOOVWV INS AÜTOD TEAÄSUTYS
KATEAVOVTEC TATEOES NYayOoV AQUTOV ELS TO TOU UAXAOLOV Xao  -
VO! ET ÄOLOV ITOAVYUHermann, Zur Chronologie des Kyrill von Skythopolis  337  £' xo0vw@ ıhs & ıO Nartovgpä adrov diaywys mANOOVUEVO (151 C);  dann zieht er sich in die innere Wüste Ruba zurück, eben-  falls für fünf Jahre, also bis 534: äveycbonosv &r ıv E&vÖotkoar  Zonmov toD “Povßä xal Euewev Exelos yodvov &äv nEvıE (152D).  Darauf sucht er den völlig wüsten und unbekannten Ort Susakim  für sieben Jahre auf: ävey%onNoev ärno TtoD ‘ Povßä xal elonAdev eic  TOROV NAVEQNLOV Xal ÄN6KOUOV ... 6 ÖL TÖROS ÖRO TV EyKWwolwv  Zovoaxeiu Övoudleraı ... nomoas TOLVOV Eis Zovoaxsiu &ın Entä....  (152D), bis man ihn 541 in die Laura Charitonis zum Kampf  wider die Origenisten auf fünf Jahre holt. äyfyayov adıöv ärnöo  Z0ovoaxeiu &is ıhV lavoay ..  EUELVEV EIS TO ÄvaAyWONTLKOV KEAILOV  to0 & äyloıs Xapltwvos Enl NEVTE NOOVOVS KATAYWVIEOUEVOS TÖV  °O0oyeviaotöry (152 E).  Der Neunundneunzigjährige zieht sich, als seine Anwesenheit nach  dem Tode des Nonnus nicht mehr so dringend ist, wiederum nach  Susakim zurück, wo er fernere acht Jahre zubringt: dveyonNoer  al äno TOoD onNAaiov to& Ayilov Xaoltwvos Ent töv (tods?) Yovoa-  MeiU, TV 40 ıNS Nlıxlas %o6vw@, *Al HOoVKAOEV ExEeloe NOOVOVS N’  (156 E).  Nach diesen acht Jahren, 555, holt man ihn nach der Vertrei-  bung der Origenisten aus der Neuen Laura in die Laura Suka,  wo ihn, den Hochbetagten von 107 Jahren, Kyrill oftmals besucht  hat: z4n0doavtOos yAQ AbTOV tTOV ÖxtaELT KOdvOoV Eis TOV (!) Yovoa-  XEln Xal Eic BAdv yHOoAs E1doaytOS, xatELÜGvTES 0i NS AavoAS TOD  ”  Z0vxä narEOES, YyayoV adrtOV Eic TO OnNAaLOV TOD Ey Ayloıs Xapttwvos  ‚METÖ. ThV TV ” ÜgıyevLaOTÄV &x IS VEAS AaVOAS ÄvayOONOW. &v © O7N-  Aaio ÖLdyortOs adroD &d 6 TANELVÖOS NUXVÜS NAOEBAAÄOV ... ÜV ÖL  AÄVV ROQOßEßNKÄWS TOV EKATOOTÖV EßÖoUOV AANOOOAS EvıauvrÖV, (158 DE),  Zwei Jahre nach der Rückführung in die Höhle des seligen  Chariton starb Cyriacus! 557: II0 600 %o6vwv ths adtoD tELEUTÄS  xateldövTtES Ol MATEOES HyAyoV ATOV ... EiS TO TODU MAKAapiov Xapi-  TwWVOS ERNÄAQLOV RAyV ... (Cp. 21 Anfang).  1) Nach V.S. 370BC aber starb Nonnus am Tage des Ausbruchs der großen  origenistischen Verfolgung, nämlich Bevpovaptw THs &vdıns (lies dexdrns) ivdız-  z.6voc, also im Februar 547, da Cyriacus schon in seinem 100. Lebensjahre stand.  Diekamps Bemerkung, er hatte das 99. Jahr schon vollendet, widerspricht  dem klaren Wortlaut. Entweder ist ein METANOWUEVOUV ausgefallen oder die Zahl  der Jahre in o’ zu verbessern.(cp 21 Anfang).

Nach vV.S 300 Der starb Nonnus Tage des Ausbruchs der großen
origen1ıstischen Verfolgung, nämlıch PEVOOVAOLW UNS EVaArNS (lıes ÜEXATNS) iVvOLxX-
TLWVOG, 180 1m Yebruar D4U, da Cyriacus schon ın seinem 100 Lebensjahre stand
Diıekamps Bemerkung, hatte das Jahr schon vollendet,, widerspricht
dem klaren Wortlaut. Entweder ist ein TETÄNOWUEVOVU ausgefallen der dıie Zahl
der Jahre ın verbessern.



338 Untersuchungen
Das rekapitulierende C äßt den Uyriacus mıt 18 Jahren

nach der heiligen Stadt kommen, Neun Jahre bel (z+2erasimus sıch
aufhalten , zehn Jahre 1m Kloster FKuthyms und 31 Jahre in
der Laura Suka verweilen : V  ADr MEV YaO ELG TV AyLaV OAÄL
"TOOV ıN Xal EMELVEV TOOS TOV EV AYLOLS I 80d0tuU0V D  ETN 0I %AL EV  u
T:  °S) TOU UEYAALOV FÜ v ulov UOVN Dn  ETN e Xal ETOLNOEV EV IN ÄAQUOC
TOU 20U0%0G EV ÖLAQODOLS ÖLATOEWAS ÖLAXOVLALE Dn  ETN Ä 1& Das ergibtdıe Jahre 4.66, 4.795, 4.85, 52 Die letzte Zahl hat sıch UuUNs oben
auch ergeben. 148 D wırd hingegen qlg Zeitpunkt der Ankunft 1n
Palästina deutlich 4653 bezeichnet, daß sıch 474, WIe auch

bezeugt, für den Beginn un 484 für das. Ende des Auf-
enthaltes 1m FKuthymiuskloster erg1bt. Dann muß freilich die Dauer
der Anwesenheit 1m Sukakloster Von auf Jahre ausgedehnt,Ä / ıIn verwandelt werden.

In der Fortsetzung Xal EV T  .  &; S  —  N TOU Natovoä OXLÄLOAC EO-  u
LV N  ETN B NOVUYAOEV Xal ELS Z20v0ax%ELU Q  ETN Xal ELG TO OT -
ÄOQLOV TOUVU EV Y LOLS AÄa0ltwvos D  ETN —_  X KatEATHODV TAÄLV ELG Z20U0dG-
EL YOOVOUS findet sich nıcht die Erwähnung des Aufenthaltes 1
Rubakloster Y D), die indessen DUr zufällig dieser Stelle unseres
'Textes fehlen kann, da ihn der Metaphrast gelesen hat 158 m)Erheblicher ist jedoch, daß die vorstehenden Zahlen einschließlich
der fehlenden D, 524 addıert, NUur 254, nıcht 555 ergeben. Die
Ktappen sınd folgende: 929, D34, 541, 546, 554 Wie Diekamp(S 66) auf 54 kommt Er bewohnte daselbst VO Anfang des
Jahres 549 die berühmte Anachoretenzelle des heiligen Chariton,
VeETMAS INa  — nıcht einzusehen , es sSe1 denn , daß von 347 als
festem Punkt au  c  en ist; 1mM übrigen wırd S1e durch nıchts

die and gegeben. Daß 547 , nıcht 546 als Anfangsjahr des
zweıten Aufenthaltes ın Susakım gelten hat, ist; gut bezeugt,daß 1032  > irgendwo 1n den voraufgehenden Zahlen eine
nledrige Angabe voraussetfzen muß

Die 1{8 Theodos]i
Die kurze nthält UUr fünf chronologische Angaben, VO  —

denen dıe drei ersten allgemein gehalten sind. 1095, 16/17: N  Adev
EL Ta Teooo6hvua EITL INS Paoılelas Maoxıavod TOU OsooLAOVS, also

Cod Vat. Gr. 1589 fol 173 r hat tatsächlıich : Xal Y TW O0vßE _r  ETT TEVUTE:



Flaskamp, Das Geburtsjahr des Wynfrith-Bonifatius 339

zwıschen August 450 un: eifwa Februar 457, und VOOVOUG
TOLVOV EXATOV TLEVTE EV  u TAUTN ÜyOVIOÄUEVOS IN EONUO , 111, 7/8;ach besserer Überlieferung, w1e Krumbacher 1 nachgewiesen hat,
VOOVOV TOLVOV TMWV TLEVTNKOVTA. das heißt Von 479 ab ast hundert-
Jährig, schied AUuSs dem Leben TÄNONS NMEOOV TOV EXATOOTOV
0XE0Ö0V UNS AUTOD NALXLAGS OÜROAS EVLAUTOV (nach dem Cod Vat
und Cod arb bei Krumbacher). Demnach ıst 4929 geboren,vielleicht 455 (!) nach Jerusalem gekommen und Von 479
W üstenbewohner SCWESCNH.

Theodosius starb, WAas WITr auch AUS 339 erfahren,%AaTta TNV EVÖEKATNV TOU LAVOVAOLOV UNVOS TNS E@ÖOUNS V ÖLKTLOYOC
EV  u EIXOOT@O ÖEUTEO® UNVL IN DAaGıhsias TOU ÜEOQULCKTOU Baoıksws
Y UWÖV "TovocotwıiavoV Januar 5929

eın Nachfolger Sophronius vollendete se1ın Leben EITL LO VOOVOUGXal 0UO UNVAS UNVL UAOTLO XO TNS TEUTITNS (lies EXTNG) VÖLX-
TLWVOC 21 März 543; auch hiler die bemerkenswerte falsche
Indiktionszahl WI1e ın .2

Das Geburtsjahr des W ynfrıth-Bonifatius”
Von Dr Franz Flaskamp, Münster 1. Westf

Bonifatius WAarLr noch nıcht Sar Jange den Schwertstreichen der Mörder
Dokkum in Nordfriesland erlegen, da eSCHIO e1ne Gesamttagungder südenglischen Kirche unter Führung des KErzbischofs Cuthberht

Vvon Canterbury, seınen Geburtstag W16 auch den selner LeıdensgefährtenJahr für ahr feierlıch begehen Man dachte aDer dabei den

Krumbacher, Studien Legenden des hl Theodosios. Sitz.ber.phıl. M hıst. Klasse Akad Wiıss. Zı
Vgl Diekamp, 1  9 1

München 1892, 251—9255
3) Diese Untersuchung entstand ungefähr gleichzeitig miıt AbhandlungZur Hessenbekehrung des Bonifatius * (Ztschr. Missionswissensch. 1135 — 152) Ich habe nunmehr den edankengang W1e auch den Wortlaut; C7'-eunt geprülft, 1ın den Belegen anf das Wesentliche mıch beschränkt.4) Cuthberht NaCı Junı (54) Bischof ul Von Mainz, ed MıchaelLangl, Bonifatii e Lulli Epistolae , 1916, 240 111 ‚IN general]ıSyNodo nNnOostra elus [ SC Bonifatii] 1em natalıcı) ıllıusque cohortis umMartyrnzantis iInsinuantes statumımus ANNNAa frequentatione sollemniter Cele-brare C6 ber Fehlerquelle (Mißverständnis) Willibaldiılhelm Levis 0 Vitae Sanecti Bonifatır

ıta Bonifatii S, ed
ITer, Germ., 1905, S. 49 vglFranz Flaskamp, Die Missionsmethode nl Bonifatius Zeitschr. Mis-S1oNnswissensch. 15, 1925, Anm.


